
müller £>xtra.
- Sltoillo ■ - ■■■_

-achAwlf alter üeutfther
Cognac .

Mesbackener Sacke - VIatt
Lur-MS

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

premden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . 1 ( Mk. 9.—
- Vierteljahr Bri™|J 3.-
„ einen Monat . . ) l » 1-39

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr. „ 3.60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
pemspr Nr. 3690.

Kr . 236. Dienstag , 24 . August 1915.

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der <
Residenzs tadtWiesbaden“

Einrückungsgebühr für
■» das Bade - Blatt : «

Die 3 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vot ge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

49 . Jahrgang.

Zykluskonzerte im Kurhaus.
Elf berühmte Solisten.

Die Kurverwaltung hat für die bevorstehende
Konzertsaison , beginnend Mitte Oktober d. J.,
wiederum einen Zyklus von 12 grossen
Konzerten  mit ausgewählten , zum Teil ganz
neuen Orchesterstücken vorbereitet . Die Leitung
sämtlicher Konzerte liegt in den Händen des
Städtischen Musikdirektors Herrn Carl Schuricht.
Zur Mitwirkung als Solisten sind bereits gewonnen
die Kammersänger : John Forsell , Paul Bender,
Leo Slüzak und Theodor Lattermann,  die
Damen : Frau Birgit Engel ] , die hier als früheres
Mitglied der Hofbühne in bester Erinnerung steht
und inzwischen als Konzertsängerin und Solistin
in mehreren Musikfesten grosse Erfolge erzielt hat,
ferner die bei ihrer feinen tadellosen Gesangs¬
leistung in allen Konzertsälen stets gern gesehene
Fräulein Claire Dux und die nicht minder be¬
gabte Altistin Frau Ottilie Metzger - Latter-
mann  aus Hamburg. Am Klavier werden sich die
Altmeisterin Frau Theresa Carreno  und Herr
Arthur Schnabel  betätigen , als Geiger Franz
v. Vecsey und Carl Flesch.  Als sechstes und
zwölftes Konzert ist die Aufführung je eines grösseren
Chorwerkes in Aussicht genommen . Die üblichen
Abonnementseinladungen mit ausführlichem Pro¬
gramm werden in nächster Zeit ergehen . Die
Preise sind niedrig gehalten und bewegen sich in
den Grenzen der Vorjahre mit 48, 36, 30 und
24 Mark für Loge , Mittelgalerie , I. und II. Parkett.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Schanspielgesellschaft Nina Sandow (Residenz-

Theater ). Spieiplan bis 29. August : Dienstag,
zum letzten Male : „Baumeister Solness “. Mittwoch
und Donnerstag : „Die Erziehung zur Ehe“. Freitag:
„Wenn der junge Wein blüht“. Samstag , einmalige
Aufführung : „Nora“. Sonntag , zum letzten Male:
„Der Meineidbauer“.

Wiesbaden zur Kricgszcit.
Wir setzen heute unsere Aufsatzfolge mit unten¬

stehendem Feuilleton fort , das aus der Feder unseres
Mitarbeiters Direktors Eugen Ganz  stammt.

Der Verfasser hatte sich in anerkennenswertester Weise
in den Dienst des Wiesbadener freiwilligen Verwundeten¬
transportes gestellt und während der ersten Kriegs¬
monate Tag und Nacht über tausend Verwundete nach
in der •Stadt gelegenen Lazaretten mit seinem Auto
gefahren.

Die Schriftleitung.
VII. Aufsatz.

Bei den Verwundeten auf dem WiesbadenerBahnhef.
Eine Erinnerung an den 24 . August 1914.

Von Direktor Eugen Ganz (Wiesbaden).
Heute ist es ein Jahr , dass die ersten

Verwundeten in Wiesbaden  ankamen . Ein
Jahr glorreicher Siege , wie sie die Weltgeschichte
nicht kennt . Das deutsche Volk , geschart um
seinen erhabenen obersten Kriegsherrn, hat viele
Tausende seiner Söhne in blutigem Ringen um
des teuren Vaterlandes Bestehen hingeben müssen.
Mit welch einer heroischen Grösse wird all das
entsetzliche Leid getragen , still und weihevoll , wie
es in der deutschen Natur gelegen ist . Wieder
hat das deutsche Volk durch seine erwählten Ver¬
treter im Reichstage der Regierung und unseren
tapferen Heldenführern einmütig seinen Willen,
durchzuhalten bis zum ehrenvollen , dauernden
Siege , bekundet . Die schweren finanziellen Lasten,
die vielen Milliarden, die benötigt werden , um den
Sieg zu erzwingen , durch unser und unserer Ver¬
bündeten starkes Schwert , sie wurden wieder ein¬
stimmig hingegeben.

Abertausende von Verwundeten sind während
des ersten Jahres in den Mauern Wiesbadens ge¬
pflegt worden und sind gesundet und geheilt
wieder zur Front zurückgekehrt , um erneut für
das Vaterland Leben und Gesundheit einzusetzen.

Von der Grösse der Arbeit, welche für die ge¬
eignete Unterbringung der Verwundeten erforder¬
lich ist, kann sich der Aussenstehende nur schwer
ein richtiges Bild machen.

Die oberste Leitung des Verwundetenwesens
liegt in den Händen des Lazarettdirektors . Bei
Beginn des Krieges und bis vor einigen Monaten
bekleidete diesenPosten Herr Generalarzt Dr. Edler,
der seiner anerkannten Fähigkeiten wegen in eine
der ersten Stellen des deutschen Sanitätswesens
berufen worden ist.

Wir können diesen kleinen Rückblick nicht
hinausgehen lassen , ohne mit einigen Worten der
Anerkennung für Herrn Generalarzt Dr. Edler
Erwähnung zu tun. Mit echtem menschlichem Mit¬
gefühl hat Herr Dr. Edler  hier seines Amtes ge¬
waltet und sich mit rührender Liebe der armen
Verwundeten stets angenommen . Für jeden der
Leidenden hatte er Worte des Trostes und der
Aufmunterung und seine Güte und Fürsorge für
Alle, auch für seine Untergebenen , haben Herrn
Dr. Edler  hier in Wiesbaden ein dauerndes schönes
Angedenken bewahrt.

Lieber die Ankunft und den Transport der
Verwundeten sei im Nachstehenden ein kurzes
Stimmungsbildchen gezeichnet , das dem Fern¬
stehenden einen Blick in den Bahnhof in Wiesbaden
bei den Verwundeten gewährt.

Es ist 3 Uhr morgens . Die Bahnhofshalle steht
leer und ist ausgestorben . Nur einige Landwehr¬
leute halten Wache an den Eingängen zu den Bahn¬
steigen . Zwei Bahnarbeiter kehren mächtige Staub¬
wolken vor sich her, durch die man wie in nebliger
Ferne die roten Lichter der Einfahrtssignale durch¬
blinzeln sieht.

Der verstrichene Tag brachte viel Arbeit, denn
fast jeder Zug führte neue Verwundete , wenn auch
nur vereinzelt , nach Wiesbaden . -

Um 4 Uhr in der Frühe aber soll ein ganzer
Zug mit über 200 Mann ankommen . Jetzt wird es
nach und nach lebendig auf dem Querbahnsteig , in
den Wartesälen und dem Erfrischungsraume . In
militärisch wohlgeordneten Zügen , strammen
Schrittes , unter dem Kommando des Kolonnen¬
führers zieht die Wiesbadener freiwillige Sanitäts¬
kolonne auf und die Schwestern des Roten Kreuzes
sammeln sich langsam . Kein ermüdetes Gesicht

Residenztheater.
Es war eigentlich eine Selbstverständlichkeit, dass

im Spielplan des Linsemann - Sandow - Gastspiels ein
Hartleben  nicht fehlen durfte. Der gehört zur
Literatur auf ewig, und Literatur „nur “ steht — das
werden die Kurgäste , die hier auch edle Unterhaltung
nebst Gesundung suchen, dankbarst anerkennen — hn
Programm . Des Halkyoniers kecke „Angele“ sollten wir
zu geniessen bekommen, aber nach des Zensors Rat¬
schluss durften wir lieber über

„Die Erziehung zur Ehe“
lachen. Und gründlich lachen. Zahm und brav sass
man vor der Bühne und genoss mit Behagen die scharfe
Satire auf die gute Gesellschaft. Man liess sich da von
der souveränen Ironie des Dichters verhöhnen , man sah
in den klaren Spiegel und lachte darüber , wie schlecht
und morsch doch diese Moral ist, die da Richtschnur
fürs Leben, Erziehungsregel zur Ehe ist. Man klatschte
dem Spötter Beifall, man lachte über die eigenen

Schwächen. Der Mensch ist im Grunde genommen doch
viel komischer, als er eigentlich es zugeben will. Doch
ein Glück ist es, dass man über diese Sündhaftigkeit
lacht, so kommt die Erkenntnis leichter und schmerz¬
loser als durch bitterböse Predigten , so wird auch der
Entschluss zur Besserung leichter geboren . In Hart¬
leben steckte die Anlage zu einem Boccaccio, mit dessen
Finesse und mit dessen scharfem Humor ist auch diese
Komödie geschrieben, in der so recht der Keim zu einer
sozialpolitischen Zeitsatire ersten Ranges liegt, die alle
letzten Fasern unserer Gesellschaftssünde blosslegt.

An der Darstellung erkannte man es wieder einmal,
wie doch die Freude an ernsten Aufgaben den Künstler
hebt. Das Spiel war prächtig mit Humor durchsetzt.
Zwischen den Worten, in den Mienen schimmerte es von
Lachen. Und aus den Lauschern vor der Bühne kam
es tausendfältig zurück . Die rechte Stimmung war aus¬
gelöst, die der Dichter in den Szenen versteckt hat . Dem
jungen Studiosus lieh Herr Schweikart  die präch¬
tige Frische der Jugend ohne Tugend , er war frech und

keck und sorglos , ein lieber Übermut ; die Mutter, die
ihn ganz gern sich austoben sieht, aber doch Moral
predigen muss , spielte Frl . D o n a t o mit viel Vornehm¬
heit ; Herr Jordan  wurde als gemütlich - sächsischer
Onkel viel belacht, der zum „Erzieher zur Ehe“ be¬
stimmt wird , aber selbst noch gern hinter den kleinen
Mäuschen her ist und die Seitensprünge mit seinem Zög¬
ling zusammen machen wird . Die kleine Meta, die als
anständiges Mädel den Geliebtinnen auf Tage, Wochen
und höchstens Monate halber verabschiedet werden
muss, hielt Frl . Jose  in den rechten Grenzen
erster sentimentaler Liebe. Für das schnoddrige Ber¬
liner Stubenmädel, das partout zur Geliebten avancieren
will und zielbewusst drauf lossteuert, brachte Frl.

- Richter  genug Frechheit mit, nur berlinern kann sie
nicht, darin war Frl . Markgraf  als Vermieterin ihr
über. Den verliebten Herrn v. Bohling gab Herr
Wäscher  recht drollig , auch Herr Gunold  spielte
den sympathischen Studiosus recht gut . M.-W.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE V
spezialhaus

DAMEN -KONFEKTION
«KLEIDERSTOFFE

■
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Früh-Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

Vormittags 11 Uhr.
1. Allein Gott in der Höh sei Ehr, Choral.
2. Ouvertüre zu „Die Trompeter des

Prinzen “ . Au dran
3. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du “ . Nebraska
4. Walzerträume , Walzer . . . . Oskar Strauss
5. Offenbachiana, Potpourri . . . . Offenbaeh
6. Prinz Heinrich-Marsch . . . . Eilenberg

Nachmittags-Konzert. Abend-Konzert.
4 Uhr . 440 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

8 Uhr . 441 . Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuriclit,  Städtischer
Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Boccaccio“ . . . F. v. Suppe
2. Finale aus der Oper „Euryanthe “ C. M. v. Weber
3. Adagio . L. v. Beethoven
4. Frühlingslied und Spinnerlied . . F . Mendelssohn
5. Künstlerleben, Walzer . . . . . Joh . Strauss
6. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten “ . 0 . Reinecke
7. Offenbachiana, Potpourri . . . . A.  Conradi
8. Eljen a Magyar . Joh . Strauss

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“
2. Variationen aus op. 8 . . . .
3. a) Abendlied |

b) Träumerei j
4. Ouvertüre zu „Jessonda * . . .
5. Serenade in F-dur, für Streich¬

instrumente .
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . .
7. Zwei historische Märsche

Ohr. W. Gluck
L. v. Beethoven

R . Schumann

L. Spohr

R . Volkmann
C. M. v. Weber

Nene Damen-Moden für den Herbst
Jackenkleider • Mäntel - Blusen
Moderne Kleider- und Seidenstoffe.

17436b

I. Hertz
ö ' Langgasse 20

zeugt von der so kurzen Nachtruhe . Mit mitleids¬
vollen Herzen erfüllen sie die freiwillig übernommene
Pflicht der Labung unserer Verwundeten.

Draussen hört man die elektrischen Wagen , die
zum Transport bestimmt sind , kreischend anfahren;
die Autos , die gar wenigen , die man in Wiesbaden
für diesen humanen Dienst auftreiben konnte , sind
schon zur Stelle.

Jetzt erscheint der Generalarzt mit seinem
Stab ' Ärzte . In der Küche des Erfrischungsraumes
wird es lebhaft . Die grossen Kannen werden mit
Kaffee gefüllt , die Eimer für eine kräftige , wohl¬
schmeckende Suppe fassen ihren Inhalt und Berge
von Brote mit verschiedenen Wurstsorten und
Schinken appetitlich belegt , wandern in die bereit¬
stehenden Körbchen . Ein Zeichen und alle
Schwestern in ihrer schlichten Tracht treten an,
ergreifen Kannen und Eimer , Becher , Suppenteller
und Löffel und eilen hinaus auf den Bahnsteig ; wo
länge nummerierte Tische bereitstehen zum Ab¬
stellen dieser Sachen . Alles funktioniert ohne Hast
und Übereilung .! Die zum Waschen längs dem
Bahnsteig aufgestellten Becken werden mit frischem
Wasser gefüllt , Handtücher und Seife bereitgehalten.
Jetzt kommen Herren mit Kasten voll Zigarren und
Zigaretten , auf die sich die Mannschaft besonders
freut und die mancher Verwundeter den Speisen
und Getränken vorzieht . Alles ist bereit.

Mit ziemlicher Pünktlichkeit rollt langsam und
fauchend der Zug irr die Halle . Wie ein zitterndes
Klagen klingt es aus dem Getöse der Maschine.
Wihviel Leid und Seelenqlial rollt uns hier entgegen.

Zerschossene Menschenleiber , die für Deutschlands
Heil bluteten , die ausgezogen waren , um zu kämpfen
gegen mordende Schandbuben , gegen gewissenlose,
niederträchtige Feinde , die den frivolsten Krieg
entfachten , den die Erde je gesehen . Im bleigrauen
Dampfe der Maschine erscheint wie eine Vision das
unzählbare Heer von Frauen mit ihren Kinderchen,
die ihren Gatten hingeben mussten , denen der für¬
sorgliche Vater geraubt wurde ; Eltern , die vielleicht
ihr einziges Kind, den Sonnenstrahl ihrer alten
Tage , oder ihren Ernährer betrauern ; Bräute , die
kurz vor der Erfüllung ihres Lebensglückes , ihres
heissesten Wunsches , von dem sie seit ihrer
frühesten Mädchenzeit geträumt , ihr Glück zerstört
sehen.

Wann werden all die bittren Zähren getrocknet,
wann all das namenlose Weh gestillt, wann alle die
blutenden Wunden vernarben?

Der Zug steht still, die Vision ist zerstoben , die
Tränen , die über die Wangen rinnen , werden schnell
getrocknet, die Pflicht ruft . Der Generalarzt , ein
menschenfreundlicher Herr , der für die Verwundeten
stets ein freundliches, liebevolles Wort hat, tritt mit
den anderen Ärzten an die Wagen heran , fragt zuerst
nach den Schwerverwundeten , trifft seine Anordnungen,
in welches Lazarett oder Hotel die Leute kommen.
Während dieser recht mühevollen Arbeit der Verteilung
haben die Schwestern alle Hände voll zu tun , um die
Verwundeten zu laben. Mit unbeschreiblicher Liebe
und zarter Zurückhaltung werden unsere Vaterlands¬
verteidiger von den Schwestern mit Essen und Trinken
versorgt . Postkarten werden gereicht, um den An¬

gehörigen eine Botschaft, wenn auch nur eine traurige,
zu senden und das Quartier anzugeben , das für den
Wiesbadener Aufenthalt angewiesen ist.

Wenn alle gelabt und gestärkt , die nötigsten Ver¬
bände erneuert sind , dann beginnt die Arbeit der
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Mit militärischer
Promptheit geht jeder Handgriff vor sich. Man sieht
der ganzen Kolonne an, unter welch einer tüchtigen
Leitung sie während des Friedens für diese Leidenszeit
ausgebildet worden ist.

Als letzte Etappe folgt der Abtransport nach, den
Quartieren . Schnell und sicher werden die Verwundeten
in die bereitstehenden Trambahn wagen und Autos ge¬
bracht , die immer wieder in rasendem Tempo zurück¬
kehren, um aufs neue die Fahrt zu beginnen.

Draussen steht trotz der frühen Morgenstunde eine
harrende Menge und begrüsst mit stummem Schmerze
die Verwundeten . Hier stürzt eine Frau mit ver¬
zweifeltem Aufschrei auf ihren schwer verwundeten
Mann und hält ihn fest umklammert, als müsste sie .ihn
dem Tod entreissen.

Ein Beben geht durch die schweigende Menge, die
voll Anteilnahme dieser Szene zuschaut.

Inzwischen graut der Morgen und die Sonne steigt
herauf über unsäglichem Leid und tiefstem Weh — aber
der junge Tag bringt mit seinem Grass auch wohl
wieder eine Siegesbotschaft aus Ost und West.

Für die Schilftteitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde; der Schriftlfeitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3630.
Verantw . für den Anzeigenteil Ernst  P e t e rs,  Wiesbaden.

$oxmenbeiger5trasse
Gut geführtes , mit allen Bequemlich
ausgestattetes Haus . Vorzügliche
läge in nächster . Nähe des Kurhauses.

Hotei und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermalhäder

aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht . Badehalle.

Parkkafffee
Wilhelmsir. 36. Telef. 6349.
Praphtv . kühle Räume m.Balkon¬
terrasse nach den Kuranlagen.

Nachmittag und Abend
Künstler -Konzerte . 17505

Elegant möbl. Zimmer
in ruh . feinster Kurlage zu vermieten.
Näheres Mainzerstrasse 17. 17577

Königliche Schauspiele.
Vom 28. Juni bis einschliesslich

31. August er. bleibt das Königliche
Theater Ferien halber g e s ch 1os s en.

Residenz-Theater.

Massige Preise. Pension.
__ _ _ _ __ 17575

Dienstag, den 24. August 1915,
abends 7 Uhr:

Gastspiel
der Schauspiel -Gesellschaft

.Kur-Restaurant
I. Haages Fernsprecher 6107.

Herrnmühlgasse 9
an der Grossen Burgstrasse , parallel der Wilhelmstrasse.

Mittag - und Abendessen . —Reichhaltige Speisekarte.
Anerkannt erstklass . Diät -Küche

Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkereibutter.
Jeden Dienstag und Freitag von 6 Uhr ab : Vorzügl. Kartoffelpuffer.

Spezialität : Eier -Pfannkuchen mit Apfelmus.
Grosse rauchfreie und modern eingerichtete Speisesäle. .

Neu u. vornehm eingerichtete Zimmer m. Frühstück
u. elektr . Licht von Kl. 12,50 bis 17,50 pro Woche , pro
Tag M. 2 .— bis 2 .50 . — Bnhige Lage gegenüber den Bädern.
17538 H . Knpke.

„Frankfurter Hof“
Hotel & Restaurant ' 17483

Weiiepgasse 37,
Schöne elegante Zimmer. — Pension . — Rheingauer Originalweine.
Kulmbacher- und Wiesbadener Felsenkeller Bier. — Gute Küche.

FisGhzuGSil- JInsfalt . 174
Cafe -Restaurant.

Hotel&Badhaus Boldenor Brunnen
Goldgasse Telephon 245

Eigene starke Thermalquelle
92 Bäder 7 Mk. , 6 Bäder 3.50 Mk. incl . Trinkkur

Getrennte Rulteräume
17404 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer : Louis Weyer.

Nins Sandow.
Zum letzten Male:

Bamuelster Solness.
Schauspiel in 8 Akten von Henrik

Ibsen.
Übersetzung der Gesamtausgabe.

Nach dem 1. und 2. Akte finden -
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 91/a Uhr.

Mitten im Walde , von der Endstation der elektr . Bahn — Untör den
Eichen — in 25 Min. zu erreichen (idyllisch gelegen). —■ Schönster
Ausflugsort Wiesbadens . Stets frischer Kuchen . — Spezialität : Forellen.

^Frankfurter Hof 44
vorm. Französischer Hof.

Haus I. R., in schönster freier Lage nächst Kurhaus . Neu¬
zeitliche Einrichtungen , Wohnungen mit Bad etc. Preise
den Zeitverhältnissen entsprechend . Prospekte auf Wunsch -.
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Adrian , Hr . Kfm. m. Tochter , Obercassel Grüner Wald
Aylin, Hr ., Berlin Metropole u. Monopol
Bach, Hr ., Algringen Union
v. Bagenski, Hr ., Halle a. 8. Rose
Bandow, Fr . Major m. 2 Kindern , DiedenhofenBrüsseler Hof
de Baxxle, Fr . Stabsarzt , Weilheim Hansa -Hotel
Barth , Hx. Fabrikbs ., Waldbröl Fürstenhof
Baumann , Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt Erbprinz
Beck, FrL, Köln Kaiserbad
Benner, Hr1. Kfm., Berlin Grüner Wald
Bergmann, Hr . Fabrikbes . m. Farm., Lüdenscheid, Grüner Wald
Bernstein , Frl ., Düsseldorf Nonnenhof
Bäelschowsky, Hr . Dr ., Posen Bremers Hotel Regina
Bocker, Fr ., Hannover Taunus -Hotel
Börger, Hr . Dr. med. m. Farn., Gxossenbaunr Hansa -Hotel
Bohde, 2 Frl ., Essen Forstirans Platte
Braken , Hr . Kfm., Elsheim Erbprinz
v. Braumiiller , Hr . Rittmeister , Aached Villa Bringfriede
Brarm, Hr ., Mainz
Breith , Frl ., Pirmasens
Brodmüller , Hr ., Aachen
Brünhoff, Hr . Reut ., Wetter (Ruhr)
Buchlrolz, Hl'. Kfm., Stettin
Budde, Hr . Dr . phiL, Oker a. H.
Brrtzer, H,r . Zweibrücken
Castner , Fr ., Leipzig
Clombei'g, Hr'. Kfm. m. Fr ., Kiel
Cmrsrns, Fr ., Kalifornien
Ormsins, Frl ., Lrrdwigshafen
Daum-arm, Hr . rn. Fr'., Elmshorn
Daev©4, Hr., Köln
David, Hr . Kfm. m. Ex., Düsseldorf
■Dessauer', Hr . Kfm., Berlin
Dölger, Fr . rn. Kind, Bad Kissingen
Dönsch, Hx. Kfm., Hanau
Dorliagen , Hx. Kfm., Bonn
Durand , Hx. Rechnungsaiat, Elberfeld

■Diehm, Hr .Leut . d. R.,
Eddelbtittel , Hr . Kfm., Harburg
Eli,ich ; Hr . Kfm., Biebrich
Eugstfeld , Hr . Kfm. rn. Fr ., Werdau
Fairst , Hr. Lyzealdir. Dr., Nordhausen
Fenjes , Hr . Dir. m. Fr ., Budapest
Fern », Hr . Generalmajor z. D. mi. Fr ., Aachen Rose
Flottipann , -Hr . Fahr ., Bochum Palast -Hotel
Migmapher , Hr ., Röhlinghausen Europäischer Hof
Frank , Ml-, Kfm., Köln Prinz Ndkolas
Frbdqrmann , Fr . m. Tochter , Bonn Pariser Höf
Fuchs, Hr . Magistratsassessor Dr. jux. m. Fr ., BreslauSchwarzer Bock
Gar-eis, Hr . Kgl. Dir . m. Fr ., Veitsliochheim Evang. Hospiz
Herpel,,,ilr . Fabrikbes ., Dittersbach b. Dresden' ' Kölnischer Hof
(ileir.ju-her, Hr . rn. Farn., Bad Sehwalbach
Götting , Er. m. Tochter , Berlin
Gregor , .Fr ., Worms
Gronau . Hr. Hauptm . d. L., Aachen
Gronau , Fr . rn. Farn. u. Bed., Aachen
■Gröhenreyer, Hr . Kfm. m. Fr ., Elberfeld
Grliriw'äid, Hv. .Dir. in. Fr ., München
Gyse, Hr . Kfm., Berlin
Haas , Hr . Fahr . rn. Farn., Lambrecht,

Augenheilanstalt
Villa Hertha

Bahnhofstr . 18
Nassauer Hof

Pariser Hof
Minerva

Hansa -Hotel
Weisse Lilien
Grüner Wald

Schwarzer' Bock
Schwarzer- Bock

Haus Oranienburg
Schwarzer Bock

Rörnerbad
Hansa -Hotel
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Union

Zum Kranz
Webergasse 38

Reichspost
{Sanatorium Nerotal

Reichspost
Christi . Hospiz II

Bellevue

Tages - Fr ®md ®nlistf
nach den Anmeldungen vom 21 . August 1915.

Huvels, Hr . Kfm. ms. Fr ., Dorfmund Hotel Fuhr
Israel , Fr ., Honn .-Minden Weisse Lilien
Jaresj Hr . Kfm., Breslau Reichspost
Jordan , Hr. Kriegsgerichtsrlat m. Fr ., Nassauer Hof
Jung', Hr . Kfm. rrr. Fr ., Frankfurt Hotel Central
Kontier , Hr . Fahr ., Leipzig Grüner Wald
Kotz , Br . Kfm., Corbach Grüner Wald
Kauder , Frl ., Nicolai Hotel Oranden
Kersting , Fr . m. Tochter , Düsseldorf Michelsberg 12
Klein, Hr'. Geh. Medizinalrat Dr. med., Berlin, Nerotalstr . 31
Klein, Frl ., Bildstoch Schwarzer Bock
Kley, Hr . Oberlehrer Prof . Dr ., Neuwied Evang . Hospiz
Klühr , Frl ., Berlin-Grunewald Sanatorium Dr. Schütz
Kneusel, Fr . Justizrat , Breslau Hotel Viktoria
Kniescherff, Hr . Reut . m. Fr ., Cöthen Dambaclrtalstr . 1 I
Knüppel, IV., Posen Bremers Hotel Regina
Koch, Hi . Oberleut ., Trier Qudsisana
Koch, Hr'. Kfm., Krefeld Grüner Wald
Koeclrling, Hr . Rechtsanwalt u. Notar irr. Farn., BochumHotel Dahlheim
Köhler, Fr ., Schweidnitz
Köster , Hr-., Harnborn Motel Prinz Heinrich
Kokke, Hr . Reut . m. Farn., Trier- Frankfurter Hof
Kopp, Frl . jBrüekenhof Zur Stadt Biebrich
Kraemer , Hr . Kfm. rn. Fr ., Hänscheid Reichspost
Kraus , Fr . Dr., Neekarsteinaeh Taunus -Hotel
Krebs, Hr . Fabrikbes . in. Farn., Anrath Bellevue
Kretschmiar, Hr . Kfm.> Berlin Grüner Wald
Kronlieim, Hr . Kfm. in. Fr ., Göthen Schwarzer Bock
Kühne, Fr ., Flensburg
Kulme, Hr . irr. Fr ., Niedersehelten
Kugel, Hr . Fahr ., Lüdenscheid
Kuhlmann , Hr . Kfm., Stuttgart
Kuss, Hr ., Bockenau
Lauf, Frl ., Köln
Laemmel H,r . Lehrer Dr., Heppenheim

Pension Miranda
Taunusstr . 4l

Palast -Hotel
Schlichter . 9 I

Schlichterstr . 9 I
Wiesbadener Hof

Hotel Cordan
Grüner Wald

Hotel Adler Badhaus
Habedank, .Hr ., Bierstadt
-Haus'eier, Frl ., Peilau -Oberlröf (Schlesien)
Hageijidrm, Hr . Rittmeister , Heidelberg
Hageniarm, Fr . m. Jrmgfer,
Bambni ’ger , Hr . Kfm., Essen
Hammi) Hr . Fabrikbes ., Wipperfürth
Haufm', Fr . Reut ., Wipperfürth
Hartmahn , Hr . irr. Frl ., Stuttgart

Zur Sonne
Hotel Viktoria

Rose
Rose

Grüner Wald
Quisisaha
Quisisana

Christi . Hospiz II
Hartmann , Hr . Fahr ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Hausen , Hr . Weingutsbes . rn. Solrn, Düren Grüner Wald
Heberiem , Hr . Kfm., Elberfeld Hotel Central
Heinze, ;Fii . Rent ., Berlin Villa Hertha
Hende , Hr ., Potsdam Hotel Central
Ileiise ]j -Fr . Staatsanwalt , Gräudenz ' Hotel Viktoria
Herbei , HV., Sandhofen Silvana
Herbert/ , Fr'!., - - Rose
Herz, Hr . Kfm., Werl bürg Pension Reimers
Hessenbruch , Hr . Fahr . ro. Farn., RemscheidWiesbadener Hof
Heymann , Hr . Kfm., Frankfurt Hotel Central
Hilf , Hr . Justizrat m. Fr ., Limburg a. L. Hotel Westmiinster
Hirsch , Hr Kfm., Prag 'Sanatorium Dr. Dornblüth
Hirsch , Hr . Kfm., Hamburg Sanatorium Dr. Dornblüth
v. Höfe, HV. Hauptm . u. Bat .-Komm., Kaisfenbad
v. Hofe, Fr ., Bonn Kaiserbad
Eoffmann , Fr . »,. Tochter , RoJntbachi. Lotbr ., Haus Wenden
Hoffihainn, Hr . Hauptm . a . D;, Köln Reichspost
Haffmann , Fr'., Frankfurt Nonnenhof
Htilsenbeck, Hr ., Lille Zum: Bären
Hühiken , Hr . Rittmeister , Weitendorf Europäischer Hof

Pension Rupp
Goldenes Kreuz

Goldener Brunnen
Hotel Krug

Württemberger Hof
Friedrichs tr . 31

Reielrspost
Lehmann, Frl ., Unna Adolfsallee 59
Leimgardt , Fr ., Essen-Boi-beck Metropole u. Monopol
Levin, Hr . Oberstabs -Di vrsrons-Veterinär m. Fr ., Metz,

Minerva
Lewinsohn, Hr . Fahr ., Chemnitz Kronprinz
Limberg, Hr : Ing ., Höningen a. Rh. Union'
Lindhart , Fr . Major , Potsdam Evang. Hospiz
Liptau , Hr . Lehrer m. Fam., Elberfeld Hessischer Hof
Löffler, Frl ., Berlin Hansa -Hotnl
Lonsdorfer , A., Frl ., Lisdorf-SaaHouis Astoria -Hotel
Lonsdorfer , M., Frl ., Lisdorf-Saarlouiä Astoria -Hotel
Lübben, Frl ., Amsdorf Christi . Hospiz II
Lührmanan , Hr . Ing ., Düsseldorf Weisses Ross
Malilau, Hr . Kfm„ Aachen Grüner Wald
Mai, Hr . rn. Fr ., Berlin Erbprinz
MaUtoWski,. Hr . Rechtsanwalt Dr., Beutlien

Metropole u. Monopol
Marks, .Er., Neu York
Matheus , Fr ., Dürkheim
Mathias , Fr . Hauptnr ., •
Meier, Hr ., Dresden
Meier, Hr . Stud ., Dresden
Meloth, HV., Worms
Merscheid, Br : Generalagent , Dortmund
Metzger, Hr . Kfm., Nürnberg
Michalowitz, Hr . Kfm., Berlin
Michel, Frl ., München

Zunr Kranz
Villa Hertha

Fürstenhof
Biebricherstlr. 47
Biebriclierstr . 47

Weisse Lilien
Pens. Vollkammer

Grüner Wald
Hotel Bender

Evang . Hospiz
Miklosvar , Hr . Reiclistagsabg . n . Reg.-Präs . m. Fr .,
Budapest

Moltes, Hr, , Mainz
Morndg, Hr ., Koblenz
Mühlhausen , Fr ., Kassel
Müller, Hr . Kfm., Stuttgart
Müller-Coubelle, Frl ., Krefeld
Münch, Fr . Stabsarzt , Kaiserslautern
Naumann , Hr . Leut ., Frankfurt
Neuberg, IIV. Dr. med., Magdeburg
NeuhäuBer, Hr . Zahnarzt , Olpe i. W.
Niederhöfer, Frl ., Edenkoben
Nitschke , Frl ., Berlin
Nolden, Hr, Baumeister im Fr ., Köln
Oettinger , Hr . Kfm., Hamburg
Passy , Hr . Ing ., Treisa
Freiin v. Pfaffenlioffen-Chledowska, Koblenz
Piepenstock , Hr . Agent m . Fr ., Lüdenscheid
Pitz , 3 Frl ., Alsfeld
Plegendron , Hr . Kfm.,.. Mainz
Potthoff , Hr . ms. Fam., Kreuznach
van Praag , Hr . Kfm 1,, Amsterdam ■
Pregarclden, Fr . Reut .. Köln
Rambg’e, Hr . m. Fr ., Dieburg
Käthe , Hr . Oberleut . rn. Fr ., Selilettstadt
Redlich, Hr . Hauptm . ni. Fr., Weis&enburg
Renne, Fr . Konsul, Berlin
Reppekus, Hr . Rektor , Gelsenkirchen
v. Ribbentröp , Hr . Hauptm ., Strassburg i. E.

Europäischer Hof

Pension Sehaare
Württemberger Hof

Erbprinz
Weisse Lilien
Grüner Wald

Hotel Viktoria'
Schwarzen Bock

Metropole u. Monopol
Hotel1 Central

Nonnenhof
Christi . Hospiz II

Museumstr . 10 I
Villa Rupprecht

Nassauer Hof
Hotel Epple

Geisbergstr , 36
Grüner Wald

Goldenes Kreuz
Hotel Central
Grüner Wald

Kronprinz
Zum Bären

Münchener Hof
Astoria -Hotel

Villa Rupprecht
Nerotalstr . 31

Nonnenhof

Rührig, Hr ., Nauheim
Rolnick, Fr . Reut ., Ammerswald
Rolshoven, Fr . m. Fam., Stuttgart
Rothdauster , Frl ., Regensburg
Rätter , Hr ., Sterkrade

Hotel Central
Taunusstr . 9 I

Pension Sehaare
Hotel Vogel

Hotel Prinz Heinrich
v. Rundstedt , Hr . Hauptm ., Freiburg i. B.

Pension Wenker -Paxmann
Salomon, Hr . m. Fam., München-Gladbach Prinz Nikolos
Salonron, Hr . Reut ., Grindelwald Park -Hotel
Schanze, Frl ., Kassel Christi . Hospiz II
Schaum, Hr . Dir., Köln Haus Oranienburg
Scherer, HV. Fahr ., Berlin Palast -Hotel
Scheinar, Hr . Rent . m. Fam ., Dresden Hotel Royal
Schelle, Frl . Lehrerin , Köln Forsthaus Platte
Schieferdecker', Hr .Kaiser !. Bankvorstand mi Fr ., Reckling¬

hausen Hansa -Hotel
Sehimanowski, Fr . m. Tochter , Antwerpen Hotel Dahlheim
Schleines, Hr ., Aschersleben Zur Stadt Biebrich
Schloland,Hr . Ing ., Düsseldorf Hotel Central
Schmidt, Frl ., Frankfurt Hotel Adler Badhaus
Schmidt, Hr . Telegraphendir ., Köln Reichs post
Sclnnitz, Fr ., Krefeld Grüner Wald
Schön, HV. Kfm., Berlin Metropole u . Monopohl
Schulz, Hr . Hauptm . mi. Fr ., Münster i. W.

Europäischer Hof
Sehweissgut, Hr . Ing ., Friemersheim
Seeger, HV., Schw.-Gmränd
Seeger, Fr ., Schw.-Gmünd
Senftleben, Hr . Leut ., Berlin
Sentlieimer, Hr . Kfm., Stuttgart
Seurig, Hr ., Strehla
Seyfert , Fr ., Chemnitz
Siebenhick, Hr ., Nürnberg
Siering, HV. Kfm. m. Fr ., Berlin
Sohn, Fr ., Bendorf
v. Stein , HV. Bankier rn. Fr ., Breslau
Steinhardt , Hr . Kfm., Frankfurt
Stewart , Hr . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf
Stoelir, Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Stratniann , Frl ., München
Stiauss , Hr . Kfm., Crailsheim
v. Strempel , Hr . Rittmeister u. Adjutant m. Fr ., Brüssel

Sendig-Eden-Hotei

Europäischer Hof
Zum Bären
Zum Bären
Reielrspost

Grüner Wald
Weisses Ross

Pariser Hof
Erbprinz

Grüner Wald
Goldenes Kveuz

Hohenzollero
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Weinbergs tr . 10
Zum Kranz

Thiermann, Frl . Oberlehrerin , Münster : i. W. Hotel Royal
v. Tiedemann, Fr . in. Töchtern n. Begl., Mainz

Mainzer Str . 50
Tittel , Hv. Kiiegsgerichtsii-at Dr. jur . m. Fr.

Tröger, HV. Kfm. m.  Fr ., AueVhaeh
GoldenerBrunnen

Kaiserbad

Velhagen, Hr . Verlagsbuchlrdlr. m. Fam., BielefeldGrüner Wald
Europäischer HofVersiege , Hr ., Röhlinghausen,

v. St . Vith , Hr . Lehrer , Duisburg
Vollrath , Hr . Kfm., Essen

Goldgasse IS
Pariser Hof

Wald, Fr . m. Jungfer , Berlin-Wilmersdorf
Warpup , Hr . Kfm., Steglitz
Weber, Hr . Kfm. m. Fr ., Solingen
Weil, Fr ., Kreuznach
Weis, Br . Kfm., Berlin
Welsch, Hr . Leut ., Strassbnrg
Wendl, HV. Kfm., Harburg
Wenkopf, Fr ., Hannover
Wichelhaus, Hr . Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Berlin
Wiebering, Hr ., Malchin
Willgerodt , Fr ., Berlin-Wilmersdorf
Wimmer, Hr . Kfm., Bonn
Winnig, Fr ., Erfurt
Wollinsky , Hr . Kfm.,
Wossidlo, Hr . Sanitätsrat Prof . Dr., Berlin

Hotel Adler Badhaus
Zachariere , ITr. Ii eg.-Bai mieis fcerm. Fr ., Berlin Hotel Weins
Zurborn , Fr . Hauptm . m. Sohn, Berlin Villa Rupprecht

Bericht Aber den Fremdenbesnch.

Palast -Hotel
Grüner Wald

Kölnischer Hof
Pension Mrrahda

Metropole u. Monopol
Prinz Nikolas

Reielrspost
Taunus -Ho tel

Rose
Hotel Vogel
Pariser Hbf

Grüner Wald
Evang . Hospiz
Hotel Central

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 20. August . . .
Am 21. August . . .

Zusammen. .

Für die Aufsteliui
Städtisch

34 885
284

24 503
68

59 388.
• *352

35 169

rg der Liste
es Verkeh

24 571

verantwortl
rsh üro.

59 740

ch

HOTEL QUISISANAMässige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

Familien- and Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Knrhans.
lax ganze Iahr gut besucht. Vorzug grosser Buhe. Villen and abgeschlossene Wohnungen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener

Thermalquelle in allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume n. Empfangshalle.

Massige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12*

^amiUcn, welche beabsichtigen in Wiesbaden länger zu verweilen unü auf ein von öer guten Gesellschaft besuchtes Haus Wert legen, sollten sich mit dem
in verbinöung setzen, öas Zu öen entgegenkommenösten preisverein-^otd ♦ ♦ ♦

wilhelma
barungen bereit ist. - Besondere Vorzüge öer ^Wilhelma " sind seine
anerkannte Ruhe , seine ringsum freie, sonnige Gartenlage und seine
prächtigen Gesellschaftsräume . Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung
von Festlichkeiten jeder  hrt . Unverbindliche Besichtigung der Wohnungen
-:> * •> ❖ wie der Geseüschastsräume erbeten. * < •> •••

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

Burgruine Sonnenberg-Wiesbaden
CafHestiniraiitI.Ranges

Henlicher Spaziergang durch die Kuranlagen ca.35 Min. Endstelle
4er elektr . Bahn rote Linie Nr. 2 , von da in 8 Minuten bequem zu
erreichen. 17402 Meinricli Rossel . Telephon 2181

Salon für feinen Damenputz
Johanna Kipp, Langgasse 10, 1 Etage.

17451
Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

Beizende Villa
in idealer gesunder Lage , gegeniib.
Park u. Wald Freseniusstr . 43. Zier-
u. Gemüsegart ., 8 Zimm., Zentralheiz,
unter günst . Bedingung , verkäuflich,
bald oder später beziehbar . Näheres
Lion & Co ., Bahnhofstrasse.

herrlich
gelegen.

Cafe & Restaurant

IBahnhoIzI
17474

schöner
Ausflugsort.

in i/r Stunde durchs Dambachtal , vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph . 482.
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Besuchen Säe die

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden , Mainz , Frankfurt , Darm¬
stadt , Heidelberg , Speyer und Mannheim . Sehenswürdigkeiten : Berühmtes
Lntherdenkmal , roman . Dom , Paulusmuseum , Rathaus (Cornelianum mit
Nibelungenbildern ), Hagendenkmal , Synagoge und ältester Israelit . Friedhof
Deutschlands , zwei Brücken , alte Stadtmauern , neue Gemäldesammlung u. s. f.

Auskunftstelle Terkehrsvereint Kunstverlag Herbst , Lutherplatz.

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche anf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zn
berufen.

Villa Pension de Bruyn-Haug
Wilhelmiuenstr .33 Nerotal Tel .2761.

Cafe- Restaurant „Orient“
17401  Unter den Eichen Tel, 860.

Täglich von 4 —11 Uhr:
Künstler -Konzert.

Eintritt frei.

Verwendei ^
„Kreuz-Pfennig“
c  fferken
auf Briefen, Karten usw.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

s . Jahrgang Nr. 142. Dienstag, de« 24, August 1915. 3. Jahrgang Nr. 112.
Bekanntmachung

betreffend Veräußerung , Verarbeitung und Beschlagnahmevon
Baumwolle, Baumwollabgängen und Baumwollgespinsten.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß jede Ueberkretung —
worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung fällt — sowie
jedes Anreizen zur Ueberkretung der erlassenen Bekanntmachung,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt find, nach § 9 Buchstabe b*) des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2**)
des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912 oder nach 8 5***) der Bekanntmachung über Vorrats¬
erhebungen vom 2. Februar 1915 oder nach § 6 st) der Bundes¬
ratsverordnung vom 24. Juni 1915 über die Sicherstellung von
KrieAbedarf bestraft wird . Auch kann der Militärbefehlshaber
die Schließung des Betriebes anordnen.

§;i.
Inkrafttreten der Anordnungen.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit Beginn
des 14. August 1915 in Kraft.

8 2.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen find Baumwolle , Baum-
wollabgänge und Baumwollgespinste.

Unter Baumwollabgängen im Sinne dieser Bekanntmachung
werden nur die im Spinnverfahren anfallenden sogenannten Spinn¬
wickel, die Abgänge von den Cardenbändern und Vorgarnfäden
verstanden.

Kunstbaumwolle , welche im Reißverfahren aus Fäden oder
Web - und Wirkstoffen gewonnen wird , fällt nicht unter die
Bestimmungen dieser Bekanntmachung.

Unberührt durch die Anordnungen dieser Bekanntmachung
bleiben diejenigen Mengen von Baumwolle und Baumwollabgängen,
welche Nach dem 15. Juni 1915 aus dem Ausland (nicht Zoll¬
ausland ) nach Deutschland eingeführt worden find und die aus
ihnen hergestellten Baumwollgespinste . Die von der deutschen
Hecresmacht besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im Sinne
dieser Anordnungen.

8 3.
Beräußerungsverbot.

Die Veräußerung von Baumwolle und Baumwollabgängen,
welche fich im Besitz von Nichtverarbeitern (Händlern usw.) befinden,
ist nur zulässig:

») an Baumwollspinnereien,
b) an sonstige Selbstverarbeiter.

8 4.
Beschlagnahmevon Rohstoffen.

Baumwolle und Baumwollabgänge , welche sich im Besitz von
Nichtverarbeitern befinden und deren Veräußerung an Selbstver-
arbeittt nicht bis zum Ablauf des 28 . August 1915 erfolgt ist,
sind von diesem Zeitpunkt an beschlagnahmt.8 s.

Verarbeitungsverbot.
Das Mischen, Bleichen, Färben , Verspinnen und sonstige Vor¬

arbeiten von Baumwolle und Baumwollabgängen für sich, mit¬
einander und mit irgendwelchen Zusatzspinnstoffen, ist (unbeschadet
der Vorschriften des § 6) mit dem Beginn des 14. August 1915
verboten, soweit es nicht erforderlich ist zur Herstellung von Halb-
und Ganzerzeugnissenzwecks Erfüllung von unmittelbaren oder
mittelbaren Aufträgen der Heeres- oder Marine -Verwaltung oder
zur Herstellung von Erzeugnissen, deren Anfertigung von der
Heeres-Verwaltung durch besondere Anordnung (8 9) genehmigt
ist. Gestattet bleibt die Herstellung von Baumwollseilen und
Spindelschnüren für den Bedarf des eigenen Betriebes.

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung von Aufträgen

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder
Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder während
desselben vom Militärbefehlshaber im Interesse der öffentlichen
Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt,  oder zu solcher Ueber-
Iretung auffordert oder anreizt , soll, wenn die bestehenden Gesetze
keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis
zu einem Jahre  bestraft werden.

**) Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirke
eine bei der Verhängung des Kriegszustandes oder während desselben
von dem zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur Erhaltung
der öffentlichen Sicherheit erlassene Vorschrift Übertritt  oder
zur Uebertretmig auffordert oder anreizt , wird , wenn nicht die
Gesetze eine schwerere Strafe androhen , mitGefängnis bis zu
einem Jahre bestraft.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft,  zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzlichen Frist er¬
teilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten  oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark  bestraft , auch können Vorräte,  die verschwiegen find, im
Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.  Wer
sahrläsfig die Auskunft,  zu der er auf Grund dieser Verordnung
verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht,  wird mit Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark  oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten  bestraft.

4) Wer unbefugt einen beschlagnahmten  Gegenstand bei Seite
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet, verkauft oder kauft oder
ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt;
wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu ver¬
wahren und Pfleglich zu behandeln , zuwider handelt ; wer den er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zuwider handelt , wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
dis zu zehntausend Mark bestraft.

der Heeres- oder Marine -Verwaltung ist zu führen . Er gilt nur
als geführt , wenn der Abnehmer der Halb - oder Ganzerzeugnisse
dem Lieferer einen amtlichen Belegschein in doppelter Ausfertigung,
ordnungsgemäß ausgefüllt und unterschrieben, übergibt . Die amt¬
lichen Belegscheine sind erhältlich bei dem Webstoffmeldeamt der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königl . Preuß . Kriegsministeriums,
Berlin SW 48, Verlängerte Hedemannstr . II . Eine Ausfertigung
der erhaltenen Belegscheine hat der Lieferer an das vorbezeichnete
Webstoffmeldeamt einzusenden, die zweite als Beleg aufzubewahren.

§ 6.
Uebergangsvorschriften.

In der Zeit vom 14. August bis 4. Septbr . 1915 einschließlich
dürfen die Baumwollspinnereien ihre Erzeugung ohne Rücksicht
auf die Verwendung des Gespinstes fortsetzen. Ihre Erzeugung
darf jedoch in dieser Zeit nicht mehr als ein Drittel der Erzeugung
ihres gewöhnlichen Betriebsumfangs betragen . Diese Einschränkung
betrifft auch die Erzeugung , die für Aufträge der Heeres- oder
Marine -Verwaltung bestimmt ist. soweit nicht ein Betrieb infolge
der Einschränkung außerstande wäre , die übernommenen unmittel¬
baren oder mittelbaren Aufträge der Heeres- oder Marine -Verwaltung
rechtzeitig fertig zu stellen.

Für die Feststellung des gewöhnlichen Betriebsumfanges ist
maßgebend die Zahl der Spinnspindeln des Betriebes multipliziert
mit der Zahl der Stunden , welche diese Spindeln im Monat Juni
1914 im Betriebe waren.

Die Baumwollspinnereien haben einen Nachweis über ihren
gewöhnlichen Betriebsumfang und die ihnen demnach in der Zeit
vom 14. August bis 4. September 1915 gestattete Erzeugung ein¬
zureichen.

Die hierzu erforderlichen Meldescheine find unverzüglich mit
Postkarte (nicht Brief ) bei dem oben bezeichneten Webstoffmeldeamt
(8 5 Absatz 2) zu erfordern . Die Meldescheine find am 22. August
1915 an das Königl . Preuß . Kriegsministerium , Kriegs -Rohstoff-
Abteilung , Sektion W II . (Berlin SW 43, Verlängerte Hedemann¬
straße 10) einzureichen.

Nach dem 4. September gelten die Vorschriften des § 5 auch
für Baumwollspinnereien.

Baumwolle und Baumwollabgänge . welche bereits vor Be¬
kanntmachung dieser Anordnungen in anderen Betrieben  als
Spinnereien in Arbeit genommen worden find, dürfen aufgearbeitet
werden.

8 7.
Beschlagnahmevon Gespinsten.

Die in den Baumwollspinnereien in der Zeit vom 14. August
bis 4. September 1915 aus Baumwolle und Baumwollabgängen
hergestellten Gespinste find , soweit ihre Herstellung nicht gemäß
8 5 dieser Bekanntmachung erlaubt ist, beschlagnahmt.

Die beschlagnahmten Gespinste dürfen weder veräußert noch
verarbeitet werden, lieber ihre Menge . Art und Nummer find be¬
sondere Verzeichnisse zu führen . Ihre Packungen (Kisten usw.) find
mit der Aufschrift . Beschlagnahmte Gespinste" zu versehen.

Es ist eine Anzeige  über die Menge , Art und Nummer der
in der Zeit vom 14. August bis 4. September 1915 fertiggestellten
Gespinste auf einem beim Webstoffmeldeamt durch Postkarte (nicht
Brief ) zu erfordernden Meldeschein am 6. September an das Königl.
Preuß . Kriegsministerium , Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion WII.
(Berlin SW 48, Verlängerte Hedemannstr . 10) zu erstatten.

8 8.
Freigegebenc Mengen.

Freigegeben  zu beliebiger Verwendung verbleiben dm
Baumwolle verarbeitenden Betrieben , welche nicht Baumwoll¬
spinnereien find, 10 Prozent von den bei Beginn des 14 . Aug . 1915
vorhandenen eigenen Beständen an Baumwolle und Baumwoll¬
abgängen , jedoch mindestens 1000 kg und höchstens 5000 kg.

§ 9-
Ausnahmebewilligung.

Für die Genehmigung von Freigaben von Baumwolle und
Baumwollabgängen zu einer anderen als der im § 5 vorgesehenen
Berwendung , sür die Bewilligung von Ausnahmen von der Er¬
zeugungsbeschränkung des 8 6 aus Gründen eines öffentlichen In¬
teresses, sowie für die Genehmigung der Veräußerung der beschlag¬
nahmten Gespinste (§ 7) ist das Königl . Preuß . Kriegsministerium,
Kriegs -Rohstoff - Abteilung , Sektion W II . (Berlin SW 48 , Ver¬
längerte Hedemannstr . 10} zuständig.

8 10.
Austausch von Baumwollsorten.

Zur Herbeiführung eines Austausches der verschiedenen Sorten
von Baumwolle unter den Selbstverarbeitern wird beim Königl.
Preuß . Kriegsministerium , Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W II.
eine „Ausgleichstelle für Baumwolle " errichtet.

Der Austausch erfolgt nach besonderen von der Ausgleichsstelle
für Baumwolle zu erlassenden Bestimmungen auf der Grundlage,
daß gleiche Mengen gegeneinander unter Vergütung des Wert-
unterfchiedes auf Grund einer von der Ausgleichsstelle aufzustellenden
Liste für Klaffen und Stapelunterschiede ausgetauscht werden.

Mainz , den 13. August 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bekanntmachung.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) über das Verfüttern
von Brotgetreide , Mehl und Brot folgende Verordnung erlassen:

8 l.
Es darf nicht verfüttert werden:

1. Brotgetreide , nämlich Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel, Fesen),
sowie Emer und Einkorn , allein oder mit anderem Getreide
außer Hafer gemengt, auch gequetscht, geschroten oder sonst
zerkleinert;

2. Mehl aus Brotgetreide oder aus Hafer , das allein oder mit
anderem Mehl gemischt zur Brotbereitung geeignet ist;

8. Mischungen , denen solches Mehl beigemischt ist;
4 . Brotabfälle und Brot , die zur menschlichen Ernährung ge-,

eignet find.
Die im Abs. 1 genannten Erzeugnisse dürfen auch zum Bereiten

von Futtermitteln , wozu auch das Schroten gehört, nicht verwendet,
werden.

8 2.
Brotgetreide , allein oder mit anderem Getreide außer Hafer

gemengt , das von dem Kommunalverbande , dem es gehört oder
sür den es beschlagnahmt ist, oder von der Reichsgetreidestelle als.
zur menschlichen Ernährung ungeeignet freigegeben ist, darf ver¬
füttert und zn Futtermitteln verarbeitet werden.

8 3.
Die Landeszentralbehörden können die Verwendung dm, mahl--

fähigem Brotgetreide , insbesondere das Schroten , sowie die Ver¬
wendung von Mehl (§ 1 Abs. 1 Nr . 2 u. 8} zu anderen Zwecken
als zur menschlichen Nahrung noch weiter beschränken oder ver¬
bieten.

8 4.
Die Beamten der Polizei und die von der Polizeibehörde be¬

auftragten Sachverständigen find befugt , in die Räume , in denen
Futtermittel hergestellt werden oder in denen Vieh gehaltm oder
gefüttert wird , jederzeit, in die Räume , in denen Futtermittel auf--
bewahrt , feilgehalten oder verpackt werden, während der Geschäfts¬
zeit einzutreten , daselbst Besichtigungen vorzunchmen . Geschäfts--
aufzeichnungen einzusehen, auch nach ihrer Auswahl Proben zum.
Zwecke der Untersuchung gegen Empfangsbestätigung zu entnehmen.
Auf Verlangen ist ein Teil der Probe amtlich verschlossen oder ver¬
siegelt zurückzulaffen und für die entnommene Probe eine ange¬
messene Entschädigung zu leisten.

8 5.
Die Unternehmer von Betrieben , in denen Finterm '.trkl her-.

gestellt werden oder Vieh gehalten wird , sowie die von ihnen be¬
stellten Betriebsleiter und Ausfichtspersonen find verpflichtet, den.
Beamten der Polizei und den Sachverständigen auf Erfordern
Auskunft über das Verfahren bei Herstellung der Erzeugnisse, über
den Umfang des Betriebs und über die zur Verarbeitung oder zur
Berfütterung gelangenden Stoffe , insbesondere auch öder deren.
Menge und Herkunft , zu erteilen.

8 «•
Die Sachverständigen find, vorbehaltlich der dienstlichen Be¬

richterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet»,
über die Einrichtungen und Geschäftsverhältnifse , welch« durch die
Aussicht zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegenheit zu beobachten
und fich der Mitteilung und Verwertung der Geschäfts- und Be¬
triebsgeheimnisse zu enthalten . Sie find hierauf zu vereidigen.

8 7.
Die Landeszentralbehörden können Bestimmungen zur Aus¬

führung dieser Verordnung erlassen.
8 8.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen znlassen.
8 9.

Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Marl oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft:

1. wer dem Verbote des 8 1 oder den aus Grund des 8 3
erlassenen Bestimmungen der Landeszentralbehörd « zmoider-
handelt;

2. wer wissentlich Erzeugniffe , die dem Verbote de» § 1 oder
den auf Grund des 8 3 erlassenen Bestimmungen der Landek-
zentralbehörde zuwider hergestellt sind, verkauft, feilhüft, oder
sonst in den Verkehr bringt;

3. wer den Borschriften des 8 6 zuwider Verschwiegenheit nicht
beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung von Be-
triebsgeheimniffen sich nicht enthält;

' 4. wer den nach § 7 erlassenen AusführungsbeRmmungen zu-
widerhandelt.

In dem Falle der Nummer 3 tritt die Verfolgung nur aus
Antrag des Unternehmers ein.

.8 10.
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mar ! oder mit Haft

wird bestraft:
1. wer den Vorschriften des ß 4 zuwider den Eintritt in die

Räume , die Besichtigung, die Einsicht in die Geschäfts-
auszeichnnngen oder die Entnahme einer Probe verweigert ; .

2. wer die in Gemäßheit des ß 5 von ihm erforderte Auskunft
nicht erteilt oder bei der Auskunftserteilung wissentlich un¬
wahre Angaben macht.

8 11.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1915 in Kraft . Der

Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.
Die Verordnung über das Verfüttern von Roggen . Weizen

Hafer , Mehl und Brot vom 21. Januar 1915 (Reichs -Gesetzblatt
S . 27) sowie die Aenderung dieser Verordnung vom 31. März 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 201) werden aufgehoben. Die von drn Landes-
zentralbehörben erlassenen Ausführungsbestimmungen bleiben in
Kraft , soweit fie mit den Vorschriften dieser Verordnung in Ein¬
klang stehen; Zuwiderhandlungen gegen sie werden nach § 9 bestraft.

Wiesbaden , den 19. Juli 1915.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —

April bis einschl. September — um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden, den 15. März 1915.

Stadt . Akziseamt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
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